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E ine Videovernissage mit Werken von Joa-
chim Stier wird am Freitag, 30. April , um

15.30 Uhr unter www.epicafe.de aus der Epi-
phanias Gemeinde geboten. Die Arbeiten
des Autodidakten sind geprägt von grafi-
schen Elementen und expressiven Farben.

Der 71-Jährige aus der Überseestadt hat ei-
nige Serien mit in die Gartenstadt Vahr ge-
bracht. Darunter sind kleinere Bilder in Acryl,
die sich nur durch persönliche Merkmale
voneinander unterscheiden. Außerdem gibt
es kleine Bilder mit Spachtelmasse auf Lein-

wand, in verschiedenen Farben. Die größten
Werke zeigen Beziehungen zu Menschen,
beispielsweise in „Das jüngste Gericht“ oder
„Seelenqualen“. Der ehemalige Lehrer kam
erst zum Malen, als er eine längere Reise
durch Südamerika gemacht hatte. Ende der

80er-Jahre begann er, seine Gefühle in Bil-
dern dazustellen. Seit 1991 ist Joachim Stier
in der Projektarbeit in Indien aktiv. Auch die
Erlöse der verkauften Bilder fließen in die
Projekte, unter anderem für Impfstationen.

Vernissage per Video aus der Epiphanias-Gemeinde
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Östliche Vorstadt. Rainer Ballnus, der für
die SPD-Fraktion im Fachausschuss für
Bauen, Wohnen und öffentlichen Raum des
Beirates Östliche Vorstadt sitzt, brachte es
in der jüngsten, virtuellen Sitzung des Aus-
schusses auf den Punkt: „Das Schlimmste ist
doch, dass solche großen Dinger überhaupt
ungenutzt leer stehen. Das kann nicht im In-
teresse der Stadt sein.“ Das gelte nicht nur
für die riesigen Baumarkt-Hallen an der Stre-
semannstraße, sondern auch für die großen
Autohäuser in der Kornstraße in der Neu-
stadt und in der Georg-Bitter-Straße in der
Östlichen Vorstadt. Ballnus‘ Ansage ist ganz
klar: „Der Beirat muss da Druck auf die
Eigentümer ausüben!“

Sina Brokop und Thomas Bialluch stellten
den Ausschussmitgliedern ihr „1fuffzig“-Pro-

jekt vor, das von einer Gruppe von sechs Eh-
renamtlern organisiert wird. Dahinter stün-
den rund 100 kulturinteressierte Personen
verschiedenen Alters, die in der Pandemie
auf der Suche nach Räumen seien, um ihre
Kunst- und Kreativarbeit gestalten zu kön-
nen, so Bialluch. Das gelte auch für so man-
chen Chor, der dringend auf der Suche nach
großen Probenräumen sei. Nur, dass das im
erweiterten Bremer Innenstadtbereich alles
andere als einfach ist, das hatten auf der
jüngsten Sitzung des Beirates Östliche Vor-
stadt auch schon Christoph Ogiermann und
Dina Koper von den Fehrfeld-Ateliers be-
klagt.

Das Projekt „1fuffzig“ ist zwar in Kontakt
mit der Zwischenzeitzentrale, doch die Er-
gebnisse sind eher ernüchternd. Als ideal für
ihr Vorhaben hatte Sina Brokop das Auto-
haus an der Kornstraße identifiziert, das

Kritik an Leerstand großer Hallen
Kulturinteressierte des Projekts „1fuffzig“ berichten Bauausschuss von ergebnisloser Raumsuche

von Sigrid Schuer

Dieser kleine Platz vor dem Gesundheitsamt, Horner Straße, Ecke Humboldtstraße ,soll nach
Elsbeth Rütten benannt werden. FOTO: ROLAND SCHEITZ

Würdigung von Elsbeth Rütten
In der Sitzung des Bauausschusses stellte Irm-
gard Lindenthal (Grüne) einen Antrag der Grü-
nen und der SPD zur Benennung des kleinen
Platzes vor dem Gesundheitsamt, Horner
Straße, Ecke Humboldtstraße vor. Die Fraktio-
nen schlagen vor, den Platz nach Elsbeth Rüt-
ten zu benennen, die sich in vorbildlicher
Weise für alleinstehende Patienten mit ihrem
Verein Ambulante Versorgungsbrücken einge-
setzt habe. Peter Altvater von Leben im Viertel
gab zu bedenken, ob dieser kleine Platz nicht
etwas kümmerlich sei, um ihn nach Elsbeth
Rütten zu benennen, die ja mit ihrer ehrenamt-
lichen Tätigkeit in 25 Jahren Herausragendes in
Bremen geleistet habe. Wenn es dort keine
städtebauliche Aufwertung gebe, sei das in

seinen Augen katastrophal. Harald Klussmeier
(Grüne) und Peter Böhme (Die Linke) entgeg-
neten, dass dieser Platz ja durchaus noch auf-
gewertet werden könne. Schon allein die
kleine Maßnahme, dort eine Bank aufzustel-
len, habe bereits eine Menge bewirkt, fügte
Ortsamtsmitarbeiterin Manuela Jagemann
hinzu.

In der weiteren Diskussion kristallisierte sich
die Meinung heraus, dass bei der Platzbenen-
nung zweigeleisig gefahren werden könne. Pa-
rallel zur Benennung des Platzes solle nun der
Umweltbetrieb Bremen angesprochen wer-
den, ob beispielsweise eine Aufwertung des
Straßenbegleitgrüns erfolgen könne. So wurde
es einstimmig beschlossen. SIS

mittlerweile seit mehreren Jahren leer stehe,
wie sie sagt. Doch der Eigentümer habe kein
Interesse an einer Zwischennutzung. Und
beim jetzigen Objekt der Begierde, dem
Autohaus Dello an der Georg-Bitter-Straße,
das ebenfalls schon länger leer steht, wür-
den utopische Mietpreise aufgerufen wer-
den. Laut Makler seien rund 20.000 Euro
Kaltmiete pro Monat fällig. „Es ist völlig il-
lusorisch, diese Summe als in Gründung be-
findlicher Verein aufzubringen“, resümierte
Brokop.

Gefahr von Vandalismus
Peter Altvater von der Bürgerinitiative Le-
ben im Viertel befand, dass es doch eigent-
lich möglich sein müsste, den inzwischen
80-jährigen Eigentümer zu einem solidari-
schen Mietpreis zu bewegen. „Denn mit dem
Leerstand ist ja auch dem Eigentümer nicht
gedient. Je länger das Gebäude leer steht,
desto größer ist die Gefahr, dass es Vanda-
lismus anheimfällt, fügte Ballnus hinzu.

Eher skeptisch beurteilt er jedoch die von Pe-
ter Altvater, Irmgard Lindenthal (Grüne) und
Peter Böhme (Linke) ins Spiel gebrachte
Chance, dass das Kulturressort den leer ste-
henden Gebäude-Komplex anmieten
könnte. Von Altvater kam noch ein weiterer
Tipp für die erfolgreiche Einwerbung von
Sponsorengeldern bei Kulturstiftungen: Um
einen Grundstock an Kapital anzusammeln
solle jedes Mitglied der Initiative zunächst
50 Euro geben.

Manuela Jagemann vom Ortsamt sagte,
dass der Beirat das Projekt wohlwollend poli-
tisch begleiten und Kontakte etwa zu Karin
Take von der Wirtschaftsförderung Bremen
herstellen wolle. Zudem könnte der Verein
in dem für ihn zuständigen Beiratsgebiet
auch Projektförderung über Globalmittel be-
antragen. Vielleicht gebe es ja sogar Mittel
aus Corona-Sondertöpfen. Nun will sich der
Bauausschuss mit dem Fachausschuss für
Soziales, Kultur und Wirtschaft ins Beneh-
men setzen.

Atelier bittet um Spenden

Walle. Eine riesige Lego-Skulptur soll es wer-
den, so viel steht fest. Und sie soll in der Aus-
stellung stehen, die das Blaumeier-Atelier
voraussichtlich ab Juni im Güterbahnhof zei-
gen möchte. Vorausgesetzt natürlich, dass
die Inzidenzzahlen das zulassen. Der Titel:
„Schafe in New York“ regt zumindest schon
mal die Fantasie an und lässt auch Rück-
schlüsse auf den Inhalt zu. Der drehe sich
nämlich um „Mensch und Natur“, sagt Karo-
lin Oesker vom Blaumeier-Atelier.

Die geplante Skulptur hat schon eine ganz
ordentliche Größe, einen Durchmesser von
1,20 mal 1,20 Metern. Dafür sucht das Blau-
meier-Atelier noch Lego-Steine. Die einfa-
chen Steck-Steinchen würden schon ausrei-
chen, bloß keine Fenster, Türen oder Tech-
nik-Klimbim, sagt Oesker. Am 3. Mai soll es
bereits mit dem Workshop zum Bau einer Le-
go-Skulptur im Bereich Bildende Kunst des
Blaumeier-Ateliers losgehen.

Die Blaumeier würden sich also sehr über
eine schnelle Legospende freuen, notfalls
würden sie sie auch, selbstverständlich unter
Einhaltung aller AHA-Regeln, vom Spender
zu Hause abholen. Anderenfalls können die
Steinchen aber auch im Blaumeier-Atelier in
der Travemünder Straße 7 in Walle zu den
üblichen Bürozeiten, werktags von 9 bis 17
Uhr, abgegeben werden. Informationen gibt
es unter Telefon 39 53 40 oder per E-Mail an
info@blaumeier.de.

Blaumeier sucht
Lego für Skulptur

SIS

WOCHENMÄRKTE

Änderungen am Maifeiertag
Bremen. Weil der Tag der Arbeit in diesem
Jahr auf einen Sonnabend fällt, haben die Or-
ganisatoren vom Großmarkt Bremen einige
Wochenmärkte um einen Tag auf Freitag,
30.April, vorverlegt. Betroffen davon sind
unter anderem die Märkte in Findorff (8 bis
13 Uhr) und Schwachhausen (14.30 bis
17.30Uhr). Die Wochenmärkte Domshof,
Liebfrauenkirchhof, Huchting, Neustadt, Os-
terholz, Steintor, Vahr, Walle und Borgfeld
fallen am 1. Mai ersatzlos aus. THH

Horn-Lehe. Mit der Zukunft der Sporthalle
an der Grazer Straße, die unerwartet aus Si-
cherheitsgründen bis auf Weiteres geschlos-
sen wurde, befasst sich der Fachausschusses
Soziales und Sport des Beirates Horn-Lehe
in seiner Sitzung an diesem Donnerstag, 29.
April, ab 18 Uhr. Außerdem steht die Discgol-
fanlage hinter dem Uni-Sportturm auf der
Tagesordnung. Die wird von der Universität
nicht mehr benötigt und soll daher geschlos-
sen werden. Vereine und der Fachausschuss
würden die Anlage gerne erhalten. Aktuelles
zu den Spielplätzen Im Hollergrund, Riem-
straße, Fultonstraße und Gartenallee wird
zudem thematisiert. Zu den Tagesordnungs-
punkten sind Vertreter der Behörden und
Vereine eingeladen. Die Sitzung ist öffent-
lich, die Teilnahme an der Videokonferenz
ist unter https://global.gotomeeting.com/
join/921630253 oder per Telefon +49 892 0194
301, Zugangscode: 921-630-253, möglich.

Diskussion über
Discgolfanlage

RIX

be zu Lasten der gesetzlichen Krankenversiche-
Rabattverträgen zwischen Krankenkasse und Her-
Produkten, die nicht auf Rezept abgegeben werden
ehlung des Herstellers an die Informationsstelle für

hen Mengen, solange der Vorrat reicht. Für Druck-
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